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Muster für eine Haus- und Schlüsselordnung
Nutzung der Schießstätten
§ 1 Standordnung und Aufsichten

(1) Die aushängende Standordnung des Deutschen Schützenbundes ist zu 

     beachten. Ein Schießen darf nur dann durchgeführt werden, wenn eine zur Aufsicht berechtigte Person anwesend ist. Diese Person muss über eine bestandene Prüfung  für die Schießstandaufsicht verfügen und mit Namen sowohl in der entsprechenden Schießstandkladde als aufsichtführende Person für den Zeitraum, in dem die Aufsicht ausgeführt wird, eingetragen als auch auf einer entsprechenden Tafel gut sichtbar für jedermann benannt sein.    

(2) Bei Trainings- und Wettkampfschiessen ist die jeweilige Aufsicht für

     den ordnungsgemäßen Ablauf verantwortlich, d.h. der Schießstand

     darf nur dann benutzt werden, wenn er sich in einem

     ordnungsgemäßem Zustand befindet und unter Einhaltung der

     erforderlichen Sicherungsmaßnahmen von der verantwortlichen 

     Standaufsicht zum Schießen freigegeben wurde. 
Die Aufsicht ist auch zuständig für das Freihalten von Notausgängen, bzw. deren Kontrolle vor Schießbeginn. 
Alle verantwortlichen Aufsichten haben sich bei unbekannten Personen (z.B. bei Gästen oder bei ihnen unbekannten Rundenwettkampfschützen) zu vergewissern, dass die gesetzlich vorgeschriebene Versicherungspflicht erfüllt ist. Dies kann durch den

     BSSB-Mitgliedsausweis oder ein Nachweis eines anderen den 

     Schießsport betreibenden Verbands erfolgen. Ist dies nicht der Fall

     oder besteht Zweifel darüber, ob eine Versicherung vorliegt, muss eine Tagesversicherung abgeschlossen werden. 

Beim Jugendschiessen muss mindestens eine verantwortliche Aufsicht anwesend sein, die im Besitz der Jugendbasislizenz ist. 

§ 2 Luftgewehr- Luftpistolenstand:

     Kindern, die das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, ist das

Schießen mit Luftdruck-, Federdruck- oder CO2-Waffen nur gestattet, wenn die Erziehungsberechtigten schriftlich ihr Einverständnis erklärt haben oder beim Schießen anwesend sind. Eine behördliche Genehmigung muss vorliegen.

§ 3 Klein- und Großkaliberstand:

(1) Die gesetzlich vorgeschriebenen Altersgrenzen (KK 14 Jahre,

GK 18 Jahre) sind zu beachten. Die Aufsicht ist verpflichtet, sich einen Altersnachweis zeigen zu lassen. Auch die Registrierung der

     Schusslöcher von Schüssen, die nicht die Scheiben sondern

     Scheibenrahmen oder Blenden treffen, gehört zum Aufgabengebiet.

(2) Die Aufsichten der beiden Schießstände müssen einen Lehrgang, der

     zur Aufsicht berechtigt, absolviert haben. Der Nachweis wird vom SV

     Schwand dokumentiert.

(3) Die eingeteilte Standaufsicht hat dafür Sorge zu tragen, dass sich die 

jeweiligen Schützen in die Schießkladde eintragen. Der Nachweis dient später zur Beantragung von Schusswaffen und als Nachweis für die Verwaltungsbehörde.

(4) Alle durchgeführten Reinigungsarbeiten im Schießstand für

     Feuerwaffen sind in das Reinigungsbuch einzutragen.

§4 Bogenplatz:
     Auch beim Bogenschießen ist eine Aufsicht erforderlich. Das Schießen

     darf erst begonnen werden, wenn alle 2 Pfeilfangnetze aufgezogen

     sind und die seitliche Absperrung (zum C-Platz hin) mit Flatterband 

     und Warnschildern versehen sind.

§5 Folgeleistung gegenüber den Standaufsichten:

(1) Den Anweisungen der Aufsichten ist unbedingt Folge zu leisten. Bei

     Nichtbefolgen dieser Anweisungen kann der Schießbetrieb eingestellt

     werden. Die betreffenden Personen können des Standes verwiesen 

     werden. Dem Schiessleiter, bzw. der jeweiligen offiziellen verant-

     wortlichen Standaufsicht wird hiermit ausdrücklich das Hausrecht für

     den zuständigen Bereich der Schießsportanlage übertragen.

(2) Unter Alkoholeinwirkung stehende Personen dürfen von der

     verantwortlichen Standaufsicht zum Schießen nicht zugelassen

     werden.Das gilt ebenso für Personen die offensichtlich unter dem

Einfluss von anderen Rauschmitteln stehen. Diese Beurteilung liegt im Ermessen der Aufsicht.

(3) Sofern die verantwortliche Aufsichtsperson irgendwelche nicht sofort

behebbare Mängel an den Ständen oder den Standanlagen feststellt, ist umgehend der Rüstmeister oder ein Mitglied des Vorstandes zu 

     verständigen. 

§ 6 Siehe auch § 11Abs.2 und 3 3AWaffV.:

(1) Die verantwortlichen Aufsichtspersonen haben das Schießen in der

Schießstätte ständig zu beaufsichtigen, insbesondere dafür zu sorgen, dass die in der Schießstätte Anwesenden durch ihr Verhalten keine vermeidbaren Gefahren verursachen, und zu beachten, dass die Bestimmungen des § 27 Abs. 3 oder 6 des Waffengesetzes eingehalten werden. Sie haben, wenn dies zur Verhütung oder Beseitigung von Gefahren erforderlich ist, das Schießen oder den Aufenthalt in der Schießstätte zu untersagen.

(2) Die Benutzer der Schießstätten haben die Anordnungen der

     verantwortlichen Aufsichtspersonen nach Absatz 1 zu befolgen.

§ 7 Aufbewahrung von Waffen nach Richtlinien BSSB / Waffengesetz:

(1) Alle Waffen werden nach den geltenden gesetzlichen Vorschriften

     aufbewahrt. Private Waffen können im Schießhaus gelagert oder

     aufbewahrt werden, sofern die gesetzlich vorgeschriebene maximale

     Waffenanzahl des Vereins nicht erreicht ist. Der Verein übernimmt

     keinerlei Haftung für eingelagerte/aufbewahrte Waffen.

§ 8 Schlüsselordnung:

(1) Die Weitergabe von Haupt- oder Teilbereichsschlüsseln obliegt dem 

     ersten Schützenmeister. Über die Ab- und Rückgabe der Schlüssel ist

     ein Protokoll anzufertigen. Für die vergebenen Schlüssel wird eine

Kaution erhoben ( Anlage 1 ). Die Kaution wird zurückgelegt und steht nicht als Vereinskapital zur Verfügung. 

(2) Eine Weitergabe an Dritte ist nur mit Genehmigung des ersten

     Schützenmeisters erlaubt. Bei Verlust des/der überlassenen Schlüssel 

haftet der jeweilige Inhaber. Der Verlust ist umgehend beim Vorstand anzuzeigen.

(3) Bei wiederrechtlicher Weitergabe eines Schlüssels haftet im 

     Schadensfall immer der Schlüsselinhaber.

Wichtiger Hinweis!!!
     Aus versicherungstechnischen Gründen ist es zwingend erforderlich,

     dass sich die letzte Person mit Schlüsselgewalt, die das Schützenhaus

     verlässt, davon überzeugt, dass alle Haupteingänge und Nebenräume 

     inklusive Waffenkammer ordnungsgemäß verschlossen sind.

     (Doppelverriegelung beachten). Sollte das aus unvorhergesehenen 

     Gründen nicht möglich sein, ist sofort ein Vorstandsmitglied zu

     verständigen. Es muss so lange gewartet werden bis ein

     Schlüsselinhaber eintrifft.
Nutzung der Räume allgemein

§9 Schießanlagen:

     Grundsätzlich stehen die Schießanlagen und die benötigten

     Nebenräume allen interessierten Mitgliedern zur Verfügung. Das

     Schützenmeisteramt legt feste Schießzeiten für die verschiedenen

     Schießsportanlagen fest. Aus besonderen Gründen kann auch eine

     zusätzliche Nutzungsregelung einzelner Stände getroffen werden.

§10 Aufenthaltsräume und Luftdruckhalle:

(1) Mitgliedern steht, nach Terminabsprache mit dem Vorstand, der

Aufenthaltsraum vor der Luftdruckhalle oder der Raum vor der                       Kegelbahn für familiäre oder private Veranstaltungen kostenlos zur Verfügung. Um Kollisionen zu vermeiden, ist Rücksprache mit dem Vorstand, mit den Schießleitern und dem/der Pächter/in der Sportgaststätte zu nehmen. 
(2) Notwendige, außergewöhnliche Reinigungsarbeiten gehen zu Lasten des Benutzers. 
(3) Da es im Interesse des Vereins liegt, einen möglichst großen Bekanntheitsgrad in der Bevölkerung zu erlangen, können deshalb die Aufenthaltsräume und gegebenenfalls auch der Luftdruckstand vom Vorstand auch anderen Vereinen, Organisationen oder Gruppen, zur Verfügung gestellt werden. 
(4) Die Gebühren für Licht, Heizung und Reinigung der überlassenen Räume werden berechnet. Hierzu ist auch der Vertrag mit dem Pächter der Sportgaststätte zu beachten.

§ 11 Kegelbahn:

(1) Grundsätzlich unterliegt die Verwaltung der Kegelbahn dem SV 

     Schwand. Der/die Pächter/in der Sportgaststätte kann unter

Berücksichtigung der fest eingeplanten Kegelgruppen auch an  andere Interessierte weiter vermieten. Die Abrechnung erfolgt über den Schatzmeister des SV Schwand. 
(2) Für Kegler aus den Reihen unserer Mitglieder können Sonderkonditionen vereinbart werden. 
(3) Die Reinigung der Gasträume übernimmt der/die Pächter/in der Sportgaststätte (siehe auch Vertrag zur Bewirtung ). 

Allgemeines zur Beachtung:

•
Alle angefallenen Abfälle sind nach dem geltenden Abfallgesetz und nach den Schießstandrichtlinien des DSB zu entsorgen.

•
Beim Verlassen des Gebäudes sind alle nicht benötigten Anlagen wie z.B. Beleuchtung, Kegelbahn, Absaugung und Rechner abzuschalten.

•
Die Einrichtung ist angemessen sauber zu verlassen.

•
Das Eigentum des Schützenvereins ist pfleglich zu behandeln.

•
Manipulationen an sicherheitsrelevanten Einrichtungen, wie Notschalter, Notbeleuchtung, Lüftung etc. sind unzulässig.

•
Evtl. entstandene Schäden sind umgehend dem Schützenmeister zu melden.

•
Evtl. entstandene Schäden oder Vorfälle auf dem Schießstand sind im Bericht der Schießstandaufsicht in der Schießkladde einzutragen und festzuhalten. 

•
Reparaturen bzw. Änderungen an elektrischen Einrichtungen dürfen nur durch Sachverständige mit entsprechender Ausbildung vorgenommen werden. Der Auftrag wird vom Vorstand erteilt.

Inkrafttreten

Diese Haus- und Schlüsselordnung wurde am 26.02.2015 von der Vorstandschaft beschlossen und tritt mit diesem Tag in Kraft.

Mitgeltende Unterlagen

Anlage 1: Empfangsbestätigung Schlüssel / Chip

Haus,- Schlüsselordnung, Anlage 1 

EMPFANGSBESTÄTIGUNG

Herr / Frau __________________________________________________

Wohnort:      _________________________________________________ 

Straße :         ____________________________Telefon:______________      

Bestätigt hiermit den Erhalt eines Schlüssels / Chip der Kategorie ______ 

für das Schützenhaus des „ SV 1954 Schwand  e.V.

Eine Kaution in Höhe von _______€    wurde bei der Übergabe hinterlegt.

Der Schlüsselinhaber wurde über die Besonderheiten und Sicherheitsbestimmungen im Zusammenhang mit dem Waffengesetz aufgeklärt.

Der Verlust eines Schlüssels ist sofort dem 1. Schützenmeister zu melden.

Der Verein behält sich vor, im Falle des Verlustes, die Kosten für eine neue Schließanlage in Rechnung zu stellen.

Schwanstetten :_______________

Unterschrift Schlüsselempfänger: _________________________

Die Rückgabe erfolgte am:_________ Annahme durch:_______________
Mit freundlicher Unterstützung des Schützenvereins 1954 Schwand e.V.
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